MAKO Erläuterungsbericht -DE-4008-301

Arbeitshilfe Erläuterungsbericht
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In dieser Arbeitshilfe werden zu den einzelnen Kapiteln des Erläuterungsberichtes (Grundlage ist die Vorlage aus dem Konverter) direkt zugeordnet Bearbeitungshinweise und Erläuterungen zu Art und Umfang der jeweils notwendigen Aussagen gegeben. Außerdem sind Hinweise zu ggf. sinnvollen Kapiteln an den dafür geeigneten Stellen eingefügt.
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1 
Kurzcharakteristik DE-4008-301, Berkel
	Fläche (ha):
	728,13 ha

	Ort(e):
	

	Kreis(e):
	Borken, Coesfeld

	Kurzcharakterisierung:
	Die Berkelaue ist ein ca. 40 km langer, sehr reich strukturierter, von Grünland dominierter Auenabschnitt von der Quelle bis Vreden quer durch das Westmünsterland. Den in langen Abschnitten frei mäandrierenden Fluß begleiten zahlreiche auentypische Strukturen wie Flutmulden, Röhrichtbereiche und eine z.T. mit ausgedehnten Feuchtgrünlandflächen ausgestattete offene Auenlandschaft. Landesweit bedeutsame Flussaue mit Quellbereich u. repräsentativen naturnahen Fliessgew.abschnitten mit Unterwasservegetation u. Uferhochstaudenfluren sowie grossen Beständen v. Groppe u. Bachneunauge u. als Lebensraum des Eisvogels.
Text wird aus dem Datenbestand der Naturschutzdatenbank über den Konverter ausgelesen und hier eingetragen, Text prüfen, ggf. ergänzen, ändern und an aktuellen Entwicklungsstand anpassen. Je nach Bedarf ist die Darstellungsform anzupassen.



2 Organisatorische Fragen

Angaben zu beteiligten Personen und Institutionen, Beteiligungen, Terminen etc. und Hinweise zu rechtlicher Grundlage und Sinn von MAKOs nach Absprache im Einleitenden Fachgespräch.
3 Bestand

3.1 Lebensräume und Arten

3.1.1 Lebensräume nach Anh. I der FFH-Richtlinie (FFH-Lebensraumtypen)

3.1.1.1 FFH-Lebensraumtypen innerhalb des FFH-Gebiets

	
	FFH-Lebensraumtyp
	Fläche
	EHZ
	Erläuterungen

	  
	Fluesse mit Unterwasser-Vegetation (3260)
	2,88 ha
	
	LRT-Fläche verkleinert

	  
	Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510)
	0,33 ha
	
	LRT-Fläche verkleinert

	  
	Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) (9110)
	0,54 ha
	
	LRT neu erfasst

	  
	Alte bodensaure Eichenwaelder auf Sandebenen mit Quercus robur (9190)
	1,37 ha
	
	LRT neu erfasst

	  
	Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwaelder (91E0, Prioritaerer Lebensraum)
	3,39 ha
	
	LRT-Fläche verkleinert

	  
	
	 ha
	
	LRT "Natuerliche eutrophe Seen und Altarme (3150)" nicht mehr vorhanden

	  
	
	 ha
	
	LRT "Feuchte Hochstaudenfluren (6430)" nicht mehr vorhanden

	
	
	
	
	


EHZ = Erhaltungszustand; A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht

Tabelle wird aus den Daten des Gispad-Projektes über den Konverter automatisch gefüllt. Bitte Tabelle kommentieren sowie Veränderungen gegenüber den Größenangaben des letzten Standarddatenbogens, die in der Spalte „Erläuterungen“ dokumentiert sind, interpretieren. Hierbei ist es insbesondere wichtig, die Verschlechterungen von FFH-Lebensraumtypen hinsichtlich Flächenverlusten, Erhaltungszustand oder Wegfall zu betrachten und Optimierungs- bzw. Wiederherstellungsmaßnahmen im MAKO vorzusehen. 
Hinweis: Der Erhaltungszustand (EHZ) wird nicht automatisiert erstellt, sondern vom LANUV nach Abschluss der Qualitätssicherung eingestuft und dem MAKO-Planer mitgeteilt. In diesem Zusammenhang werden auch die Größenangaben der FFH-LRT übermittelt, wie sie im aktualisierten Standarddatenbogen für das FFH-Gebiet dargestellt werden. Sofern Unterschiede vorliegen, sind diese amtlichen Meldedaten aus Gründen der Rechtssicherheit für die endgültige Veröffentlichung des MAKOs in der Tabelle anzugeben und hier entsprechend per Hand auszutauschen. Unterschiede können z.B. aus BT-Überlagerungen in den Gispad-Daten resultieren.
Mit der Aktualisierung des Konverters für den Erläuterungsbericht (Stand 02/2020) werden die FFH-Lebensraumtypen aus den Gispad-Daten nun automatisch in innerhalb und außerhalb des FFH-Gebiets getrennt.
Da die Daten automatisch über den Konverter erzeugt werden, können kleinere formale Fehler auftreten (z.B. doppelte Zeilen). Diese sind bei der Bearbeitung des Erläuterungsberichts zu beheben.
3.1.1.2  FFH-Lebensraumtypen außerhalb des FFH-Gebietes

	
	FFH-Lebensraumtyp
	Fläche
	Erläuterungen

	  
	Fluesse mit Unterwasser-Vegetation (3260)
	0,08 ha
	

	  
	Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510)
	0,06 ha
	

	  
	Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwaelder (91E0, Prioritaerer Lebensraum)
	8,86 ha
	


EHZ = Erhaltungszustand; A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht

Tabelle wird aus den Daten des Gispad-Projektes über den Konverter automatisch gefüllt, Tabelle kommentieren, Veränderungen gegenüber Erstaufnahme, Entwicklungstendenzen dokumentieren.
Der Erhaltungszustand (EHZ) für FFH-Lebensraumtypen außerhalb der FFH-Gebietsgrenze wird nicht ermittelt und muss nicht angegeben werden.
Mit der Aktualisierung des Konverters für den Erläuterungsbericht (Stand 02/2020) werden die FFH-Lebensraumtypen aus den Gispad-Daten nun automatisch in innerhalb und außerhalb des FFH-Gebiets getrennt.
Da die Daten automatisch über den Konverter erzeugt werden, können kleinere formale Fehler auftreten (z.B. doppelte Zeilen). Diese sind bei der Bearbeitung des Erläuterungsberichts zu beheben.
3.1.2 Arten nach Anh. II der FFH-Richtlinie

	
	Artname
	Häufigkeit
	Status
	EHZ
	RL NRW
	FFH-RL
	Erläuterungen

	
	Bachneunauge 
	 vorhanden (p) Individuen
	nichtziehend
	C
	3
	Anh. II
	

	
	Fischotter 
	 vorhanden (p) keine Angabe
	nichtziehend
	C
	0
	Anh. II, Anh. IV
	

	
	Groppe 
	 selten (r) Individuen
	nichtziehend
	B
	*
	Anh. II
	

	
	
	
	
	
	
	
	


EHZ = Erhaltungszustand; A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht
RL = Rote Liste-Status Nordrhein-Westfalen

Achtung: Die Tabelle (inkl. Erhaltungszustand EHZ) wird anders als bei FFH-Lebensraumtypen (Kap. 3.1.1), weiteren schutzwürdigen Lebensräumen (Kap. 3.1.2) und weiteren wertbestimmenden Arten (Kap. 3.1.4) über die Daten des Standarddatenbogens und nicht über die Daten des Gispad-Projektes über den Konverter automatisch gefüllt! 
Sofern eigene Kartierergebnisse von Anhang II-Arten stattgefunden haben oder im Gispad-Projekt (Objektklasse FP oder FT) Daten zu Anhang II-Arten vorliegen, sind diese Angaben per Hand in die Tabelle einzutragen. Dabei ist ggfs. in der Spalte „Erläuterungen“ kenntlich zu machen, dass die Arten nicht im Standarddatenbogens für das FFH-Gebiet aufgeführt werden. 
Die Angaben zum Rote Liste-Status (Spalte RL NRW) sind auf Grundlage der aktuellen Roten Liste Nordrhein-Westfalen zu überprüfen und ggf. anzupassen.
Da die Daten automatisch über den Konverter erzeugt werden, können kleinere formale Fehler auftreten (z.B. doppelte Zeilen). Diese sind bei der Bearbeitung des Erläuterungsberichts zu beheben.
3.1.3 Weitere schutzwürdige Lebensräume

3.1.3.1 Weitere schutzwürdige Lebensraumtypen (N-Lebensraumtypen)
	
	N-Lebensraumtyp
	Fläche
	Erläuterungen

	  
	Sumpf-, Moor- und Bruchwälder (NAC0)
	1,85 ha
	LRT neu erfasst

	  
	Auenwaelder (NAX0)
	1,45 ha
	LRT neu erfasst

	  
	Kleingehölze (Alleen, linienförmige Gehölzstrukturen, Einzelbäume, Ufergehölze, flächige Gebüsche, Baumgruppen und Feldgehölze) (NB00)
	41,92 ha
	LRT neu erfasst

	  
	Sümpfe, Riede und Röhrichte (NCC0)
	3,48 ha
	LRT neu erfasst

	  
	Mesophiles Wirtschaftsgruenland incl. Brachen (NE00)
	16,21 ha
	LRT neu erfasst

	  
	Nass- und Feuchtgruenland incl. Brachen (NEC0)
	16,55 ha
	LRT neu erfasst

	  
	Magergruenland incl. Brachen (NED0)
	0,45 ha
	LRT neu erfasst

	  
	Stillgewaesser (NFD0)
	1,12 ha
	LRT neu erfasst

	  
	Fliessgewaesser (NFM0)
	0,57 ha
	LRT neu erfasst

	  
	Streuobstbestände (NHK0)
	2,61 ha
	LRT neu erfasst

	
	noch kein LRT
	317,79 ha
	LRT neu erfasst

	
	Tabelle wird aus den Daten des Gispad-Projektes über den Konverter automatisch gefüllt, Tabelle kommentieren, Veränderungen gegenüber Erstaufnahme, Entwicklungstendenzen dokumentieren.
Da die Daten automatisch über den Konverter erzeugt werden, können kleinere formale Fehler auftreten (z.B. doppelte Zeilen). Diese sind bei der Bearbeitung des Erläuterungsberichts zu beheben.
Mit der Kategorie „noch kein LRT“ sind potentielle Entwicklungsflächen gemeint, die sich zukünftig in Richtung FFH- oder N-LRT entwickeln lassen.


3.1.3.2 Geschützte Biotope nach §30 BNatSchG / §42 LNatschG NRW

	
	Gesetzlich geschützte Biotope
	Fläche
	Erläuterungen

	  
	Auwälder
	0,87 ha
	

	  
	Bruch- und Sumpfwälder
	12,08 ha
	

	  
	Fließgewässerbereiche (natürlich o. naturnah, unverbaut)
	3,93 ha
	

	  
	Seggen- und binsenreiche Nasswiesen
	15,11 ha
	

	  
	Röhrichte
	1,73 ha
	

	  
	stehende Binnengewässer (natürlich o. naturnah, unverbaut)
	1,1 ha
	

	  
	Sümpfe
	1,75 ha
	

	
	
	
	


Tabelle wird aus den Daten des Gispad-Projektes über den Konverter automatisch gefüllt, Tabelle kommentieren, Veränderungen gegenüber Erstaufnahme, Entwicklungstendenzen dokumentieren.
Da die Daten automatisch über den Konverter erzeugt werden, können kleinere formale Fehler auftreten (z.B. doppelte Zeilen). Diese sind bei der Bearbeitung des Erläuterungsberichts zu beheben.
3.1.4 Weitere wertbestimmende Arten

3.1.4.1 Sonstige wertbestimmende Arten (inkl. Arten nach Anh. IV der FFH-Richtlinie)

	
	Artname (deutsch)
	Artname (wissenschaftlich)
	RL NRW
	FFH-RL
	Erläuterungen

	 
	Blaugrüne Mosaikjungfer 
	Aeshna cyanea
	*
	
	Art neu erfasst

	 
	Bluthänfling 
	Carduelis cannabina
	*
	
	Art neu erfasst

	 
	Gebirgsstelze 
	Motacilla cinerea
	*
	
	Art neu erfasst

	 
	Gebänderte Prachtlibelle 
	Calopteryx splendens
	*
	
	Art neu erfasst

	 
	Gelbspötter 
	Hippolais icterina
	V
	
	Art neu erfasst

	 
	Goldammer 
	Emberiza citrinella
	V
	
	Art neu erfasst

	 
	Grasfrosch 
	Rana temporaria
	*
	Anh. V
	Art neu erfasst

	 
	Laubfrosch 
	Hyla arborea
	2N
	Anh. IV
	

	 
	Mäusebussard 
	Buteo buteo
	*
	
	Art neu erfasst

	 
	 
	
	
	
	Art "Kleinspecht" nicht mehr vorhanden

	
	
	
	
	
	


RL = Rote Liste-Status Nordrhein-Westfalen

Tabelle wird aus den Daten des Gispad-Projektes über den Konverter automatisch gefüllt, Tabelle kommentieren, Veränderungen gegenüber Erstaufnahme, Entwicklungstendenzen dokumentieren.
Sofern eigene Kartierungen von weiteren wertbestimmenden Arten stattgefunden haben, sind die Ergebnisse in der Tabelle zu ergänzen und entsprechend zu kennzeichnen.
Die Angaben zum Rote Liste-Status (Spalte RL NRW) sind auf Grundlage der aktuellen Roten Liste Nordrhein-Westfalen zu überprüfen und ggf. anzupassen.
3.1.4.2 Vogelarten nach Anh. I oder Art. 4 (2) der Vogelschutzrichtlinie

	
	Artname
	Häufigkeit
	Status
	EHZ
	RL NRW
	VS-RL
	Erläuterungen

	
	Braunkehlchen 
	1  Art vorhanden  Individuen / Einzeltiere
	beobachtet zur Brutzeit 
	
	2N
	VS-Art. 4(2)
	Art neu erfasst

	
	Braunkehlchen 
	1  Art vorhanden  Individuen / Einzeltiere
	Durchzuegler 
	
	2N
	VS-Art. 4(2)
	Art neu erfasst

	
	Eisvogel 
	1  Art vorhanden  Individuen / Einzeltiere
	beobachtet zur Brutzeit 
	
	3N
	VS-Anh. I
	

	
	Eisvogel 
	1  Art vorhanden  Individuen / Einzeltiere
	wahrscheinlich bruetend 
	
	3N
	VS-Anh. I
	Art neu erfasst

	
	 
	
	
	
	
	
	Art "Wespenbussard" nicht mehr vorhanden

	
	 
	
	
	
	
	
	Art "Pirol" nicht mehr vorhanden


EHZ = Erhaltungszustand; A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht
RL = Rote Liste-Status Nordrhein-Westfalen

Tabelle wird aus den Daten des Gispad-Projektes über den Konverter automatisch gefüllt, Tabelle kommentieren, Veränderungen gegenüber Erstaufnahme, Entwicklungstendenzen dokumentieren.
Sofern eigene Kartierungen von Vogelarten nach Anh. I oder Art. 4(2) stattgefunden haben, sind die Ergebnisse in der Tabelle zu ergänzen und entsprechend zu kennzeichnen.
Die Angaben zum Rote Liste-Status (Spalte RL NRW) sind auf Grundlage der aktuellen Roten Liste Nordrhein-Westfalen zu überprüfen und ggf. anzupassen.
Da die Daten automatisch über den Konverter erzeugt werden, können kleinere formale Fehler auftreten (z.B. doppelte Zeilen). Diese sind bei der Bearbeitung des Erläuterungsberichts zu beheben.
3.2 Durchgeführte Maßnahmen, Beeinträchtigungen, Handlungsbedarf

3.2.1 Durchgeführte Maßnahmen, Vertragsnaturschutz und Entwicklungstrends

	Lebensraum
	Maßnahmen,
Vertragsnaturschutz
	Entwicklungs-trend
	Erläuterungen

	
	
	
	


###

Tabelle wird nicht aus den Daten des Gispad-Projektes über den Konverter automatisch gefüllt, manuelles Ausfüllen ist erforderlich.
Welche Maßnahmen wurden bisher durchgeführt, um die Erhaltungszustände von LRT und die Habitatfunktionen für Natura 2000-Arten zu fördern? 
Tabelle kommentieren, wenn Darstellung in Tabelle nicht möglich dann Darstellung in Freitext, Veränderungen gegenüber Erstaufnahme, Entwicklungstendenzen dokumentieren.
In welche Richtung werden sich die wesentlichen Wertelemente in Bezug auf den Erhaltungszustand verändern?
z.B. hiebsreife Bestände, baldige Endnutzung absehbar, Reduktion des Altholzes, fehlende Buchennaturverjüngung, schwierige Wiederbegründung mit Buche, Abnahme der Schwarzspechtvorkommen.
3.2.2 Beeinträchtigungen, Gefährdungen / Konflikte, Defizite, Handlungsbedarf

	
	Lebensraum
	Beeinträchtigungen
	Erläuterungen

	  
	AC Erlenwälder
	nicht bodenstaendige Gehoelze (Forstwirtschaft) (Fichte an Gewässerverlauf entnehmen)
	

	  
	AE Weidenwälder
	Trampelpfad (Sport, Erholung)
	

	  
	AJ Fichtenwälder
	nicht bodenstaendige Gehoelze (Forstwirtschaft)
	

	  
	BA flächige Kleingehölze
	Muellablagerung (Bauschutt), nicht bodenstaendige Gehoelze (Forstwirtschaft) (Fichtenbestand)
	

	  
	BD linienförmige Gehölzbestände
	Muellablagerung (2x Bauschutt / Steinhaufen), nicht bodenstaendige Gehoelze (Forstwirtschaft) (Fichte)
	

	  
	BE Ufergehölze
	Erosion (5x Ufererosion vom angrenzenden Acker ausgehend, z.T. mit Bauschutt verfüllt), nicht bodenstaendige Gehoelze (Forstwirtschaft) (Thuja Hecke), Muellablagerung (2x Bauschutt), Sohlbefestigung (Wasserbau) (Steine in der Sohle), Staustufe (Wasserbau) (massives Querbauwerk 50cm Absturz), Ablagerung landwirtschaftliche Abfaelle (Landwirtschaft) (Grünschnitt / Schnittgut), sonstige Beeintraechtigung, Gefaehrdung (siehe Bemerkung) (starke Uferverbauung mit Betonplatten)
	

	  
	BG Kopfbaumgruppen, Kopfbaumreihen
	Muellablagerung (alte Badewanne), Ablagerung landwirtschaftliche Abfaelle (Landwirtschaft) (Grüngut / Schnittgut), mangelnde Kopfbaumpflege (sehr unsauber geschnitten)
	

	  
	EE Grünlandbrachen
	Muellablagerung (Bodenablagerung von Grabenaushub)
	

	  
	FF Teiche
	Gewaesserunterhaltung, zu intensiv (Wasserbau) (Aufstauung des Gewässers im Mühlteich, fehlende Durchgängigkeit), wasserbauliche Anlage (Wasserbau) (hohes Absturzbauwerk)
	

	  
	FM Bäche
	Drainage (Landwirtschaft) (12x Einleitungen), Gewaesserausbau, Gewaessergestaltung, naturfern (Wasserbau) (Berkel begradigt, Kastenprofil), Sohlbefestigung (Wasserbau) (steinige Sohlgleite), Ufergestaltung, naturfern (Angelsport, Fischerei) (Holzverbau zur Uferbefestigung), sonstige Beeintraechtigung, Gefaehrdung (siehe Bemerkung) (Brücke mit einseitig technischer Berme), Staustufe (Wasserbau) (Absturzbauwerk ca 1m), Verrohrung (Wasserbau) (im Mündungsbereich), Erosion (durch Fällarbeiten Erosionsrinne im Fluss), Muellablagerung (2x Bauschutt am Ufer (Steine / Beton)), Rohrdurchlass (Wasserbau) (4x), wasserbauliche Anlage (Wasserbau) (2x ehemalige Staufstufe/-wehr (Bauschutt - Steine/Beton)), Ablagerung landwirtschaftliche Abfaelle (Landwirtschaft) (Gehölzablagerung, Schnittgut am Ufer), Abwassereinleitung (Wasserbau) (Einleitung von Schmutzwasser (?) nahe Wohnhaus an der Daruper Str.), Anstau eines Fliessgewaessers
	

	  
	FN Gräben
	sonstige Beeintraechtigung, Gefaehrdung (siehe Bemerkung) (Fußgängerbrücke, ca. 20 m Absturz-Berme, Gewässerlauf befestigt)
	

	  
	FO Flüsse
	Drainage (Landwirtschaft) (5x Einleitung, z.T. offenliegend, Rohrdurchmesser bis 30cm), Ufergestaltung, naturfern (Angelsport, Fischerei) (6x Gehölzverbau im Wasser), sonstige Beeintraechtigung, Gefaehrdung (siehe Bemerkung) (Brücke über Berkel, ungenutzt, ohne durchgehendes Ufer), Staustufe (Wasserbau) (unterhalb des Wehrs ist die Berkel 4-5, z.T. >6m eingetieft), Sohlbefestigung (Wasserbau) (6x steinige Sohlgleite), Gewaesserunterhaltung, naturfern (Wasserbau) (Uferbefestigung mit Holz), Muellablagerung (4x Bauschutt zur Uferbefestigung, 2x Bauchschutt im Uferbecken), Verrohrung (Wasserbau) (Wegunterführung ohne durchgehendes Ufer)
	

	  
	HA Äcker
	Duengung, zu intensiv (Landwirtschaft), Erosion (Landwirtschaft), Nutzung von Rainen und Uferstreifen (Landwirtschaft)
	

	  
	HK Obstanlagen
	mangelnde Pflege (Forstwirtschaft) (unsachgemäße Pflege des Obstbaumbestandes)
	


Tabelle wird aus den Daten des Gispad-Projektes über den Konverter automatisch gefüllt,
Tabelle kommentieren, Aussagen zu den wichtigsten Gefährdungen und Defiziten, die zur Nachvollziehbarkeit der Maßnahmenplanung erforderlich sind, wie z.B. Ausbreitung von Problempflanzen, Entwässerung, Verbuschung, Vergreisung, nicht lebensraumtypische Gehölze, einseitige Altersklassenverteilung, fehlende Naturverjüngung, zu hoher Wildbestand, fehlendes Totholz, gestörter Wasserhaushalt, Schäden durch Erholungsnutzung (Hinweise hierzu finden sich auch z.B. im Biotopkataster @LINFOS).
Da die Daten automatisch über den Konverter erzeugt werden, können kleinere formale Fehler auftreten (z.B. doppelte Zeilen). Diese sind bei der Bearbeitung des Erläuterungsberichts zu beheben.
4 Bewertung und Ziele

4.1 Bedeutung und Kohärenz des Gebietes im Netz NATURA 2000 Biotopverbund

	Aufgrund ihres weitgehend naturnahen Verlaufes und der in großen Teilen noch vorhandenen Fließgewässerdynamik mit Abbruchkanten und Sandbänken ist die Berkel für den Naturraum Westmünsterland und NRW ein einmaliges Beispiel für den Typus des durch eine Sandaue geprägten Tieflandflusses.
	


Text wird aus den Datenbestand der Naturschutzdatenbank über den Konverter ausgelesen und hier eingetragen, Text prüfen, ggf. ergänzen, ändern, an aktuellen Entwicklungsstand anpassen. Je nach Bedarf ist die Darstellungsform anzupassen.
4.2 Verfügbarkeit von Flächen für die Durchführung von Maßnahmen

Bitte hier ausfüllen (Freitext) 
Angaben darüber, ob und in welchen Anteilen Flächen im Besitz der öffentlichen Hand, Naturschutzinstitutionen oder anderen Besitzarten sind, auf denen eine hohe Bereitschaft/Verpflichtung besteht, Naturschutzmaßnahmen umzusetzen. Einschätzung des Planers, ob und in welchem Umfang bzw. in welchen Teilflächen aufgrund der Besitzverhältnisse und erkennbar mangelnder Bereitschaft geringe Umsetzungschancen gesehen werden.  
4.3 Entwicklungspotenziale und Entwicklungsziele

	
	

	 Die Erhaltung und Optimierung der natürlichen Auendynamik zum Schutz des gesamten Auenkomplexes und insbesondere der von den typischen Standortgegebenheiten abhängigen FFH-Lebensräume ist das vorrangige Ziel für die Berkelaue. Zusätzlich sollen durch die Förderung einer extensiven Grünlandwirtschaft weitere FFH-Lebensräume wie z.B. die mageren Flachlandmähwiesen entwickelt werden. Die Naturnähe der Berkelaue ist vorbildlich für die Flachlandfließgewässer in NRW, nicht zuletzt daher ist dieser Flußkorridor ein unverzichtbarer Bestandteil des landesweiten Biotopverbundsystems. 
	


Text wird aus den Datenbestand der Naturschutzdatenbank über den Konverter ausgelesen und hier eingetragen, Text prüfen, ggf. ergänzen, ändern, an aktuellen Entwicklungsstand anpassen. Je nach Bedarf ist die Darstellungsform anzupassen.
.
4.4 Ziele für Lebensräume nach Anh. I und Arten nach Anh. II der FFH-Richtlinie

Hier sollten die im Planungszeitraum erreichbaren und angestrebten Ziele (qualitativ und quantitativ) für die im Gebiet vorkommenden bzw. entwickelbaren FFH-LRT und Habitate von FFH-Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie dargestellt werden. 
Welchen Anteil hat das LRT/Art-Vorkommen des Gebietes in der biogeogr. Region? Welche Potentiale, Ermittlung Art und Umfang des Handlungsbedarfes aus Landessicht (Maßstäbe).
Verweis auf FIS FFH-Bericht incl. Hinweise für die Managementplanung
4.5 Ziele für weitere schutzwürdige Lebensräume und weitere wertbestimmende Arten

Hier sollten die im Planungszeitraum erreichbaren und angestrebten Ziele (qualitativ und quantitativ) für die im Gebiet vorkommenden bzw. entwickelbaren weiteren schutzwürdigen Lebensräume (N-LRT) und Habitate von weiteren wertbestimmenden Arten dargestellt werden. 
Welchen Anteil hat das LRT/Art-Vorkommen des Gebietes in der biogeogr. Region? Welche Potentiale, Ermittlung Art und Umfang des Handlungsbedarfes aus Landessicht (Maßstäbe).
5 Maßnahmen

5.1 Generelle Bewirtschaftungs- und Pflegegrundsätze, Maßnahmenschwerpunkte und flächenübergreifende Maßnahmen

· Überblick, was für den Erhalt und die Entwicklung der LRT und Arten im Gebiete in der Laufzeit getan werden kann. Für welche Lebensraumtypen und Arten hat der Kreis eine besondere Verantwortung (Auswertung der Ergebnisse des letzten „Kreisgesprächs“) und was kann man im Gebiet zur Verbesserung der Erhaltungszustände dieser LRT und Arten tun? Wesentliche Maßnahmen und Konzepte, die in der Laufzeit des MAKO für den notwendigen Erhalt oder die Entwicklung der Wertelemente vorgeschlagen werden. Was sind die wesentlichen Herausforderungen und Aufgaben für das Gebietsmanagement? Was sind die dringlichsten Maßnahmen und die wichtigsten Maßnahmenflächen? Welche ersten Schritte sind hierfür abzuarbeiten? z.B. 
· Herstellung eines gebietstypischen Wasserhaushaltes,
· Ausmagerung eutrophierter Standorte,
· nachhaltiges Konzept zur extensiven Grünlandbewirtschaftung,
·  Ergänzung und Optimierung von Kleingewässern,
· Konzept zur Lenkung des Erholungsverkehrs, Wegekonzept,
· Konzept zur Erhaltung von Biotopbäumen und Altwaldstrukturen, Wie geht man vor bei Altholzerhaltung (erforderliche Anzahl Altholzbäume im Planungszeitraum, Förderung von Altholzerhaltung bei Nutzung der Bestände, Vorabsicherung von Höhlenbaumzentren, Biotopbäumen (Altholzstrategie), Erhaltung des anfallenden Totholzes,
· Reduktion des Wildbestandes, 
· Förderung Buchennaturverjüngung, Welche Verjüngungsverfahren an welcher Stelle?
· bei großen Gebieten: räumliche Schwerpunkte für Fördermaßnahmen?
· Entfichtung von Bachtälern, 
· Biotopverbund, besonders relevant für große Gebiete).
· Aussagen zu Maßnahmen, die in vielen Maßnahmenflächen in gleicher Ausprägung vorgeschlagen werden z.B. Weidepflege
· Wenn keine ausführungsfähigen Maßnahmen oder Detailkonzepte beschrieben werden können, ist ein Vorschlag zu unterbreiten, wer ein solches wann erstellen soll
· z.B. zur Wiedervernässung,
· zur Behandlung des Fließgewässersystems,
· zur Wildbewirtschaftung, 
· zur Lenkung des Erholungsverkehrs, 
· zum Umgang mit schwer lösbaren Konflikten.
5.2 Maßnahmen für Lebensräume nach Anh. I und Arten nach Anh. II der FFH-Richtlinie

	
	Ziel-LRT / Ziel-Arten und deren Habitate
	Maßnahmen
	Erläuterungen

	  
	Fluesse mit Unterwasser-Vegetation (3260)  
	6.8 der natürlichen Entwicklung überlassen (Gewäs) (8 MAS-Flächen, 1,8 ha) 
	

	  
	  
	6.35 Störelemente einbringen (3 MAS-Flächen, 0,22 ha) 
	

	  
	  
	6.38 Uferbefestigung entnehmen (1 MAS-Flächen, 0,24 ha) 
	

	  
	  
	6.40 Uferrandstreifen anlegen (1 MAS-Flächen, 0,22 ha) 
	

	  
	  
	6.46 Wasserbauliche Anlage entnehmen, verlegen, rückbauen (1 MAS-Flächen, 0,23 ha) 
	

	  
	Feuchte Hochstaudenfluren (6430)  
	9.9 Mahd (Brache) (13 MAS-Flächen, 9,01 ha) 
	

	  
	Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510)  
	5.8 Grünlandnutzung extensivieren (4 MAS-Flächen, 12,03 ha) 
	

	  
	  
	5.11 Mahd (Grünl) (2 MAS-Flächen, 12,23 ha) 
	

	  
	Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) (9110)  

	1.1 Altholz erhalten (Wald) (7 MAS-Flächen, 4,15 ha) 
	

	  
	Alte bodensaure Eichenwaelder auf Sandebenen mit Quercus robur (9190)  
	1.1 Altholz erhalten (Wald) (1 MAS-Flächen, 1,37 ha) 
	

	  
	Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwaelder (91E0, Prioritaerer Lebensraum)  
	1.1 Altholz erhalten (Wald) (11 MAS-Flächen, 10,97 ha) 
	

	  
	  
	1.3 Bewirtschaftung einzelstammweise (Wald) (6 MAS-Flächen, 4 ha) 
	

	  
	  
	1.12 lebensraumtypische Gehölze aufforsten (Wald) (1 MAS-Flächen, 2,35 ha) 
	

	  
	  
	6.43 Unterhaltung von Gewässern unterlassen (Gewäs) (1 MAS-Flächen, 0,07 ha) 
	

	  
	Hartholzauenwaelder (91F0)  
	1.1 Altholz erhalten (Wald) (2 MAS-Flächen, 1,28 ha) 
	

	  
	  
	1.3 Bewirtschaftung einzelstammweise (Wald) (3 MAS-Flächen, 0,63 ha) 
	

	  
	  
	1.12 lebensraumtypische Gehölze aufforsten (Wald) (3 MAS-Flächen, 7,08 ha) 
	

	  
	  
	2.3 Altholz erhalten (Gehoe) (1 MAS-Flächen, 0,37 ha) 
	


Tabelle wird aus den Daten des Gispad-Projektes über den Konverter automatisch gefüllt,
Tabelle soweit notwendig oder zum Verständnis sinnvoll, entweder direkt zugeordnet zu den einzelnen Maßnahmen in der Spalte „Erläuterungen“ oder zusammenfassend im Anschluss an die Tabelle kommentieren. Zum Beispiel Angaben zur Wichtigkeit der Maßnahme oder zum Zusammenhang der Erhaltungsziele für LRT und Arten (Maßn. dient gleichzeitig der Förderung der Population von x) bzw der Bedeutung der Maßnahme im Biotopverbund.
5.3 Maßnahmen für weitere schutzwürdige Lebensräume und weitere wertbestimmende Arten

	
	Ziel-LRT / Ziel-Arten und deren Habitate
	Maßnahmen
	Erläuterungen

	  
	   
	6.24 Mahd (Gewäs) (1 MAS-Flächen, 0,07 ha) 
	

	  
	  
	6.35 Störelemente einbringen (5 MAS-Flächen, 2,51 ha) 
	

	  
	  
	6.40 Uferrandstreifen anlegen (6 MAS-Flächen, 0,68 ha) 
	

	  
	AB Eichenwälder  
	1.12 lebensraumtypische Gehölze aufforsten (Wald) (1 MAS-Flächen, 1,05 ha) 
	

	  
	AE Weidenwälder  
	1.12 lebensraumtypische Gehölze aufforsten (Wald) (1 MAS-Flächen, 0,72 ha) 
	

	  
	AG Sonstige Laub(misch)wälder aus heimischen Laubbaumarten  
	1.1 Altholz erhalten (Wald) (2 MAS-Flächen, 0,65 ha) 
	

	  
	  
	1.12 lebensraumtypische Gehölze aufforsten (Wald) (2 MAS-Flächen, 0,22 ha) 
	

	  
	BA flächige Kleingehölze  
	1.1 Altholz erhalten (Wald) (2 MAS-Flächen, 3,33 ha) 
	

	  
	  
	1.3 Bewirtschaftung einzelstammweise (Wald) (2 MAS-Flächen, 1,75 ha) 
	

	  
	BB Gebüsche  
	2.15 Kleingehölze pflegen (2 MAS-Flächen, 2,76 ha) 
	

	  
	  
	2.19 lebensraumtypische Gehölze aufforsten (Gehö) (2 MAS-Flächen, 0,11 ha) 
	

	  
	  
	
	

	  
	BD linienförmige Gehölzbestände  
	2.3 Altholz erhalten (Gehoe) (2 MAS-Flächen, 0,36 ha) 
	

	  
	  
	2.11 Hecke anlegen, ergänzen (6 MAS-Flächen, 2,84 ha) 
	

	  
	  
	2.12 Hecken abschnittsweise auf den Stock setzen (1 MAS-Flächen, 0,1 ha) 
	

	  
	BE Ufergehölze  
	1.1 Altholz erhalten (Wald) (2 MAS-Flächen, 1,61 ha) 
	

	  
	  
	1.12 lebensraumtypische Gehölze aufforsten (Wald) (1 MAS-Flächen, 0,07 ha) 
	

	  
	  
	2.3 Altholz erhalten (Gehoe) (5 MAS-Flächen, 24,45 ha) 
	


Tabelle wird aus den Daten des Gispad-Projektes über den Konverter automatisch gefüllt,
Tabelle soweit notwendig oder zum Verständnis sinnvoll, entweder direkt zugeordnet zu den einzelnen Maßnahmen in der Spalte „Erläuterungen“ oder zusammenfassend im Anschluss an die Tabelle kommentieren. Zum Beispiel Angaben zur langfristigen Zielstellung der Entwicklung zu LRT, oder zum Entwicklungspotenzial der Fläche oder zur Wichtigkeit der Maßnahme für die Erhaltung der Pufferfunktion der Fläche bzw. der Bedeutung der Maßnahme im Biotopverbund.
Da die Daten automatisch über den Konverter erzeugt werden, können kleinere formale Fehler auftreten (z.B. doppelte Zeilen). Diese sind bei der Bearbeitung des Erläuterungsberichts zu beheben.
6 Fördermöglichkeiten, Finanzierung, Kostenschätzung

Angaben dazu, welche Fördermöglichkeiten prioritär im Gebiet geeignet sind bzw. Vorschläge zur Finanzierung der Maßnahmen.
Grobe Schätzung der für die Umsetzung der Maßnahmen im Planungszeitraum anfallenden Kosten gemäß Vorgaben aus dem Einleitenden Fachgespräch
Für Wald-MAKOs gilt:
Die Kostenschätzung ist erforderlich für die Einschätzung/ Herleitung der Kosten für die Umsetzung der FFH-Richtlinie im Wald. Daraus resultiert dann der Fördermittelbedarf und die Aufstellung des Indikativen Finanzplanes im Zuge der EU-Kofinanzierung. Für Maßnahmen im Staatswald und Maßnahmen, deren Durchführung per Vertrag auf die Forstverwaltung übertragen wurde, sind ebenfalls entsprechende Haushaltsmittel bereitzustellen. Statt der Vorgabe von landesweiten Standardkostensätzen wurde die Kostenkalkulationsmatrix eingeführt. Damit können die Sätze des Forstamtes (Gesetz des Örtlichen!) eingetragen werden. Pauschalwerte (Faustzahlen/ Erfahrungswerte oder Durchschnittswerte) reichen für den beabsichtigten Zweck völlig aus. Mit realen Einzelwerten kann die Eingabe in die Tabelle allerdings bis zur Übernahme in den Wirtschaftsplan/ Förderantrag verfeinert werden.
7 Weitere Informationsquellen

7.1 Anhang

	

	Bitte hier ausfüllen (Freitext) Inhaltsübersicht über angefügte Beiträge, Beiträge in geeigneter Formatierung einfügen



7.2 Internet-Links

	

	Bitte hier ausfüllen (Freitext) Inhaltsübersicht über aufgeführte LINKs, LINKS einfügen.


7.3 Literatur / Quellen

	

	Bitte hier ausfüllen (Freitext), alphabetisch sortiert, bei  Angaben Zitierregeln beachten
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